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Die folgenden Dokumente müssen für alle 
teilnehmenden Hunde vorgelegt werden:

Dokumente

Der Wettbewerb wird nach den Regeln 
der zum Zeitpunkt der Prüfung gülti-
gen IPO FH durchgeführt.  Alle teilneh-
mende Hunde müssen ein Ausbil-
dungskennnzeichen (AKZ) IPO FH er-
halten haben 
(Nachweis durch den Eintrag in der 
Leistungsurkunde des Hundes). 
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Regeln:

Bezahlung:

Die von den LAO* gestifteten Ehrengaben sind zum 
Beginn mit Meldung der Teilnehmer so wie der National-
hymne im Organisationsbüro ab zugeben. 

Die von den LAO* gestifteten Ehrengaben sind zum 
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Ehrenpreise:

*LAO - LandesorganisationenJanuar 2012 - FCI - VDH - SGSV -

Die LAO* haben die 
Anzahl ihrer Teilnehmer 
bis zum 31. Dezember 
2011 anzumelden. 

Anmeldung der Länder und Teilnehmer
Die LAO* haben die 
Anzahl ihrer Teilnehmer 
bis zum 31. Dezember 
2011 anzumelden. 

Anmeldung der Länder und Teilnehmer
Am 03.07.2004 trat die neue EU-Verordnung 
(Verordnung 998/2003 des europäischen 
Parlamentes und des Rates vom 26.05.2003) 
über die Ein- und Ausfuhr von Heimtieren 
(Hunde, Katzen, Frettchen) zwischen EU-
Mitgliedsstaaten und aus Drittländern in 
EU-Mitgliedsstaaten in Kraft.
Die Verordnung besagt, dass Heimtiere zur 
eindeutigen Identifikation tätowiert oder 
elektronisch gekennzeichnet sein müssen. 
Die Mikrochips müssen der ISO-Norm 11784 
oder 11785 entsprechen. Falls der Chip 
diesen Normen nicht entspricht, muss vom 
Tierhalter ein entsprechendes Lesegerät zur 
VerfügungVerfügung gestellt werden. Die Kennzeich-
nung mit Tätowierung ist nur übergangswei-
se bis zum 2. Juli 2011 zulässig.
Bei der Einreise in eines der oben erwähnten 
Länder muss der neue EU-Heimtierausweis 
mitgeführt werden, der von einem Tierarzt 
ausgestellt ist und aus dem hervorgeht, das 
eine gültige Tollwutimpfung des betreffen-
den Tieres – gegebenenfalls eine gültige 
Auffrischungsimpfung gegen Tollwut – mit 
einemeinem inaktivierten Impfstoff (WHO-Norm) 
vorgenommen wurde. Sonderregelungen 
aus Drittländern sind zu beachten.
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